
14 · Aktuelles/Personalien Stuttgarter Amtsblatt · Nr. 28 · 14. Juli 2016

Ehejubilare
Diamantene Hochzeit: 19. Juli:
Karl Michel und Frau Franziska,
geborene Nastvogel, Vaihin-
gen. 21. Juli: Martin Dölker und
Frau Waltraud, geborene Blum,
Fasanenhof.

Geburtstage
15. Juli: 95 Jahre: Katharina
Schneider, Weilimdorf. 90 Jah-
re: Hannelore Baehrens, Vai-
hingen; Margarethe Stockmay-
er, West. 85 Jahre: Elsa Bauer,
West; Heinz Kolb, Untertürk-
heim; Ingeborg Ottenbacher,
Sillenbuch.
16. Juli: 100 Jahre: Margarete Ka-
buth, Feuerbach. 90 Jahre:
Marta Haller, Bad Cannstatt; El-
friede Ilgmann, Ost; Reinald

Morgen, Ost; Marianne Prosser,
Untertürkheim; Eugenie Reiber,
Sillenbuch; Rudolf Schäfer,
Möhringen. 85 Jahre: Beba Aro-
nova, Zuffenhausen; Johann
David, Möhringen; Christine
Grossmann, Sillenbuch; Lotte
Kieber, Zuffenhausen; Siglinde
Knoch, Möhringen; Harald
Neumann, Feuerbach; Horst
Reisch, Feuerbach.
17. Juli: 95 Jahre: Friedrich Rein,
Weilimdorf. 90 Jahre: Wilma Fi-
scher, Wangen; Gerhard Kranz,
Bad Cannstatt. 85 Jahre: Erika
Bauer, Zuffenhausen; Kathari-
na Berchtold, Vaihingen; Regi-
na Eyb, Wangen; Martha Mül-
ler, West; Ingeborg Raisch,
West; Milena Tesic, West.
18. Juli: 95 Jahre: Ilse Heinkel,

Bad Cannstatt. 90 Jahre: Ger-
traude Buxa, Bad Cannstatt. 85
Jahre: Josef Bauer, Zuffenhau-
sen; Doris Ellenberg, Süd; Er-
win Emmert, Botnang; Walde-
mar Fröschle, Obertürkheim;
Oleksandr Gutsakov, Ost; Kurt
Huber, Zuffenhausen; Emilie
Knapp, Mühlhausen.
19. Juli: 90 Jahre: Ingeborg Gol-
la, Sillenbuch; Leonhard Ha-
genmeyer, Vaihingen; Emilia
Nillmaier, Möhringen. 85 Jahre:
Anneliese Bandtel, Weilimdorf;
Margarete Bubeck-Sohn, Unter-
türkheim; Kurt Kärcher, Deger-
loch; Anneliese Langkopf, Bad
Cannstatt; Harry Matzke, Ost;
Lore Wacker, Nord; Elisabeth
Zeller, Degerloch.
20. Juli: 90 Jahre: Maria Ehrlen-

spiel, Degerloch; Rosine Mach,
Zuffenhausen. 85 Jahre: Lise-
lotte Bengel, Möhringen; Ru-
dolf Braun, Süd; Gisela Rieder,
Vaihingen; Herta Weigand,
Süd.
21. Juli: 95 Jahre: Martha Klotz-
bücher, Botnang. 90 Jahre: Ur-
sula Jopp, Plieningen; Monika
Von Molo, Plieningen. 85 Jahre:
Paul Stuber, Zuffenhausen; Ir-
ma Wilhelm, West .

Dienstjubilare
Bei der Stadt Stuttgart feiert
Georgia Liati ihr 25-jähriges
Dienstjubiläum. 
Bei der Stuttgarter Straßen-
bahnen AG feiern Erna Meißner
und Peter Podlesny 25-jähriges
Dienstjubiläum. 

Herzlichen Glückwunsch

Alt-Stadtrat Jürgen Gucken-
berger feiert am Donnerstag,
14. Juli, seinen 60. Geburts-
tag. Der gebürtige Cannstatter
gehörte dem Gemeinderat als
Mitglied der SPD-Fraktion von
1999 bis 2009 an. 

Seit 1981 ist Guckenberger
Mitglied der SPD. Im Gemein-
drat war er Mitglied unter
 anderem im Ausschuss für
Umwelt und Technik, Betriebs-
ausschuss des Eigenbetriebs
Stadtentwässerung, Auslän-

derausschuss, Ausschuss
„Stuttgart 21“, Aufsichtsrat der
Stuttgart Marketing GmbH so-
wie im Beirat für Umwelt und
zukunftsfähige Entwicklung.
Außerdem war er stellvertre-
tender Aufsichtsratsvorsitzen-
der der Hafen Stuttgart GmbH.
Guckenberger ist als Kommu-
nalberater tätig, bei der LBBW
Immobilien ist er stellvertre-
tender Betriebsratsvositzender.
Bei der SPD bekleidet er meh-
rere Ehrenämter. (red)

Jürgen Guckenberger wird 60
Alt-Stadtrat Roland Schmid
wird am Sonntag, 17. Juli,
60 Jahre alt. Dem Gemeinde-
rat gehörte er als Mitglied der
CDU-Fraktion von 1989 bis
2009 an. Der gebürtige Stutt-
garter engagierte sich unter
anderem im Sozialausschuss,
im Ausschuss für Umwelt und
Technik, Jugendhilfeaus-
schuss, Suchtbeirat, Verkehrs-
beirat, Ausländerausschuss
sowie in der Verbandsver-
sammlung des Landeswohl-

fahrtsverbandes Württem-
berg-Hohenzollern. Er vertrat
die Stadt im Stuttgarter Ju-
gendhausverein und hat dort
die Umstrukturierung in eine
gemeinnützige GmbH maß-
geblich mitgeprägt.

1987 bis 1996 war Roland
Schmid Regierungsrat im Lan-
desministerium für Kultus
und Sport, 1996 bis 2001 Mit-
glied des Landtags. Bei der
Kommunalwahl 2014 wurde
er zum Regionalrat gewählt,

er ist Mitglied der Verbands-
versammlung der Region
Stuttgart. Schmid arbeitet
als Jurist im Ministerium für
Kultus und Sport in der Abtei-
lung Berufliche Schulen. Er
ist Vorsitzender des Turnver-
eins Cannstatt und Leiter der
 Hockeyabteilung im VfB Stutt-
gart sowie Vorsitzender des
Trägervereins des Theaters
der Altstadt.

Roland Schmid ist verheira-
tet und hat drei Kinder. (red)

Roland Schmid feiert 60. Geburtstag

Positive Botschaften für Europa
Mariam Kublashvili hat ein Lernmodul für Schulklassen zum besseren Verständnis von Europa entwickelt

Michael Hellstern

Was bedeutet Europa für uns?
Wofür brauchen wir die Euro-
päische Union? Wie sieht das
Europa der Zukunft aus? Fra-
gen wie diesen will Mariam
Kublashvili auf den Grund
 gehen. Die Georgierin ist seit
November 2015 für ihren Euro-
päischen Freiwilligendienst in
Stuttgart. Hier hatte sie die
Idee für das Projekt „#onEUro-
pe – #gemeinsames Europa“.
„Menschen jeden Alters kön-
nen ihre persönliche Meinung
zu Europa auf einem Schild
festhalten. Danach mache ich
ein Foto von ihnen und das
Bild wandert in eine State-
ment-Galerie. Ich will damit
versuchen, den Begriff Europa
mit Leben und konkreten In-

halten zu füllen. So kann die
Bedeutung Europas vermittelt
werden.“ 

Vor allem über die sozialen
Medien will Mariam Kublash -
vili die Menschen erreichen.
Mittlerweile bietet sie auch ein
Modul für Schüler der Klassen-
stufe 10 an. Interessierte Klas-
sen können sich einen Schwer-
punkt aussuchen. „Ich präsen-
tiere der Klasse zunächst The-
men wie ‚Europa im Alltag‘,
die ‚Europäische Politik‘ oder
‚Die Zukunft Europas‘. Danach
diskutiere ich mit den Schülern
über die Themenfelder. So
 haben sie genügend Infos, um
sich über Europa Gedanken
zu machen und ihre Botschaf-
ten zu schreiben. Diese halten
wir im Anschluss fotografisch
fest.“ Viele Menschen würden

sich im Alltag keine Gedanken
über das Gebilde der EU ma-
chen. Da sie sich zusammen
mit ihrem Statement auch foto-
grafieren lassen, gebe es für sie
einen Moment der Reflexion. 

Die Ergebnisse fallen sehr
unterschiedlich aus. „Für mich

steht Europa für Demokratie
und Frieden“, sagt Mariam
Kublashvili. „Diese Werte
müssen heute mehr denn je
beschützt werden. Es ist aber
schön zu sehen, wie vielfältig
Europa ist.“ Da Georgien bis-
lang noch nicht EU-Mitglied

ist, hofft sie auf einen baldi-
gen Beitritt des Landes. 

Unter den Statementgebern
ihres Projekts befinden sich
bereits Sozialbürgermeisterin
Isabel Fezer und der neue Mi-
nister für Europa und Justiz,
Guido Wolf.

Im Rahmen ihres europäischen Freiwilligendienstes arbeitet
Mariam Kublashvili für ein Jahr bei der Stuttgarter Jugend-
hausgesellschaft. Als Projekt hat sie ein Lernmodul erarbei-
tet, das junge Menschen für Europa begeistern soll.

Beim Städtepartnerschaftstreffen im Rathaus sammelte Mariam
Kublashvili bereits viele Statements zu Europa. Foto: Hellstern

Anmeldung
�Am Lernmodul Interes-

sierte können sich bei
Mariam Kublashvili per 
E-Mail an kublashvilima
riam@gmail.com anmel-
den.

�Die Botschaften werden
unter facebook.com/
oneurope.de mit den
Hashtags #onEUrope 
und #Youthforeurope 
veröffentlicht.

�Die Fotos sind auf choose-
europe.de/statements-
galerie zu sehen. 

Das Linden-Museum hat einen
Beirat gegründet, der sich mit
der künftigen Präsentation
der Afrika-Sammlung befasst.
Das Gremium setzt sich aus
Stuttgarterinnen und Stuttgar-
tern afrikanischer Herkunft
zusammen. Aufgabe ist, Pro-
blematiken im Hinblick auf
die Darstellung des histori-
schen Erbes sowie auf gegen-
wärtige Bewegungen in Afrika
zu diskutieren und daraus
Strategien für die Planung
 einer neuen Afrika-Daueraus-
stellung im Linden-Museum
zu entwickeln. (red)

Beirat für die
Präsentation
von Afrika


